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Rhein und Mosel. Armee .
Im Hauptquartier zu Eßlingen den tZten Hize

Monar ( Ziren July ) oee qren 3 «I?rs der eini¬

gen und unlheUbaren fränkischen Repubiick .
Augenieine Anordnung der etapenmasigen Ver¬

pflegung.
Art l . ) Wann Truppen in größerer oder geringe«

rer Anzahl in einem zur etapenmasigen Verpflegung
auserfthenen Ort emtreffen, ist ihr Commandank ver-
buaden , seine Marschvorschrift, in welcher die Zahl sei.
nrr Mannschaft bemerkt ist, vorzuzeigen, der Orlsde«
amie aber hat sich selbst von der Richtigkeit der ange.
gebnen Zahl zu überzeugen, und über jede Art der
Decürfniffe Anweisungen zu entwerfen , welche eben so
viele Rationen enthalten , als vic in diesem Verpfle.
gungsort eingerreffeiie Mannschaft, ihren Köpfen nach
beträqt. Diele Anweisungen läßt er von dem kem«
msndirenben Off-.c -cr sicher Mannschaft unterschreiben
und lorqk besonders dafür, daß in der Marfchvorfchrift
di« Rationen an Brod , Fleisch, und Futter schrlftiich
bemerkt werden , weiche der Mannschaft und ihren
Pferden avgegcben worden sind .

Art . 2 .) Jede eizeln reisende Milltair « Person, von
welchem Grad sie ftpe, muß ihre Marsch - Vorschrift
d«y d . r Ankunft au dem Verpflegungsort vorweise» ,
und erhall hieranf ebenfalls eine Anweisung für ihre
Verpflegung , deren Betrag ihrer Marschvvrschrist bcy-
gesltzt wird.

Alt. z . ) Jede Anweisung muß die Nummer der
Hold . Brigade, jene des Bataillons , und die der Com«
pagnie , samt dem Nomen der durchreisenden MUilair«
Person enthalten . Sind es Offnere , so muß über¬
dies ihr Grad im Dienst bemerk! , und die Anweisung
von ihnen selbst unucfc ^ rteben werden , indem ohne Be .
obachruug dieser Vorschrift die Anweisung nicht gültig

Arr. 4.) Ntemand von der Armee ist berechtigt,
Drrpfiegung und Quartier zu fordern , wann er keine

Reise . Vorschrift bev sich hat, die von einem Kriegs¬
oder höhcrn Commissair unterzeichnet ist.

Art. 5 ) Jeder zur Armee Gehörige , welcher sich
an einem andern Verpflegnngsort anmeldel , als dem,
der aus seiner Marschvorscbrrft verzeichnet ist , erhält
keine Verpflegung , sondern wird in die Straße, zu wel¬
cher ihn seine Reisevorschrlft anweiset, zurückgewiescn.

Art. 6 .) Keine zur Armee gehörige Person , von
weichem Stand sie auch scyn mag , kann für ihre Ver¬
pflegung stärkere ober gröseke Rationen fordern, als
deylicgcnbe Vorschrift ausweißt.

Ari. 7.) Jeder über diese Verpflegung bestrllier Auf-
fther soll ein Register führen , in welchem alle zur
Verpflegung des Militairs abgegebene Natura !,- a „ach
ihren Rationen bemerkt, und die Nummern sowohlder
Halvbngaden, als der Bataillons und der Compagnien ,
wie auch die Namen jedes einzeln Reisenden , einqelra .
gen sind ; bev Truppen aber, die in qröseren oder ge«
ringercn Adlheilunge » marschiren, werden blos die Na¬
men ihrer C <mmandanttn ausnschrirbem

Art . 8 ) Jeden Monat muß dem Comnüfiaire Or-
dönnateur Per Armee ein summarisches Verzeichnis der
ausgestellten und in odqemel^ eleS Register eingetragene»
Anweisungen zugefttpckt werden , da diese Lieserüngcn
an der Conlriduiion dc ^ Landes adzurechnen sind.

Der Lloinmifsaiie Ordonnateur
Mathieu Faviers

Vorschrift .
Der Rationen , weiche an jede zur Armee gehiri «

ge Person , nach ihrer Anstellung und ihrem
Aine abzugeben sind.

Infanterie .
Chef de Brigade -
Chef de Bataillon -
Quartier maitre tresorier
Adjutant Major -
Hauptmann, Ober « und Unterlieulnant

I Port.
3

Ration.
3

2
2
lT
li

2
1
1



Und nur wenn sie üb?r 50 Jahr |
Port. Ration.

all sind zugleich c r
Lavallerie und reukende

Artillerie . >
Chef de Brigade - 3 +Chef d ’ Escadron - 2 zQuartier maitre tresorier 2 2
Hauptmana - - ^ 2 3Ober und Uatcrlieutnant - 2 2
Wnt «roff:cttc und Geweine 1 1

Artillerie zu Fuß unb
Jngenieur .

Chek de Brigade - - Z 4Chef de Bataillon - 2 3Quartier maitres tresorier 2 %Hauptmann -
3Ob « und Untttlieutnank- 2 2

Untttvfficiers und Canoulcis -
Milirair Suhrwesen .

I —

Condukkeur - - - - I 1
Haur |e pipd & Charretier I —

Anmerkung .
Die Portion Brod besteht in r8 Unzen zu 2 Lolh ;

dir Portion Fleisch in einem halben Pfund .
D >e Ration für die Staads . Officicr der Cavallcrie

und des Fuhrweiens in iz Piund Heu , und einem
halben (boiffeau ) Sester Haber , nur vie Amll « ,c«
Zug , Pferde erhalten 18 Pfund Heu und zwey Drit .
thcil von einem (boifieau ) Sester Haber .

<v brigkeitiieb e ttot ififc' ation .
Röteln . Mit den vor mundlov erklärten Jacob

Hurftischen Eheleule in Welmlinqen solle sichohneGul «
heissen ihres Voglmanns Martin Roch , niemand in
irgend einen Handel riniassen, bey Verlust der Forde»
rung , Aufhebung deS Handels , und allenfalls nölhiger
weiterer Ahndung . Verordnet bey Odcramt Lörrach
de« röten July 1796 .

Rörreln . Mil dem vor mundtod erklärten 8ritz
Meier zu Welmlmgen solle stch ohne Gutheuen seines
Pflegers Hann » Jerg Meier , Niemand m irgend
«inen Handel riniassen , bey Verlust der Forderung ,
Aufhebung des Handels , und weiterer erforderlicher
Ahndung . Verordn « bey Oderamt Lörrach den 14.
July 1796 .

Citationes edictalts .
Karlsruhe . Nachstehende vom schwäbische KraiS»

Contingent seit dem May 1795 bis Januar 1796 .
desertirte hirfige Oberamls Unterrhaneo als : Jacob
Lramer von Carlsruhe , Jacob Schmolz von
Mühlburg , Jacob Schanz von Schreck und Jacob

Friedrich Rösch von FriedrichSthak, sollen stch oh«,fehldar innerhalb 3 Monate dahier stellen , sonsten wirdgegen ste mit der Vermögens . Confiscaioo und Lan .besverweifuog ohne Wetters furgefahren werben. Ver¬ordnet bey Oderamt den 2« n July 1796 .Karlsruhe . Der he,milch entwichene , eines Dieb .stahiS verdächtige Baurenk, >ccht Ierg Jakob Hengelvon rrniel>r.gcn wird hierdurch ,n Gemäsheii « gange,ner höchst « Regierungs V - rsügung öffcvll' ch u-i« «dem Bedrohen »orgelnden , daß er » dato b^ ntn 3Mvnalhen sich vvr hiesigem Oberamt stelle» / des Ihmezur Last geiegrrn B « dtea >ns oes Tuch . und Sack »
Diebstahls wegen sich verantworten , oder aber gcwär »tigr « soll , daß im Nicht « ,cüernuvgslaü er des ange.
schuldigten Verbrechens für üderw -rien « klart ,der biffeilig Fürstl . Landen verwiesen, sein VermögenconfiScirl und sc .n Nahmen an den Galgen gtschlagellwerden solle. Verordnet bey Obcramk Karlsruhe de »
9 - 3 » >Y 1796-

Rberg . Der wegenDiebstahl m Untersuchung gekomm.
ne und vor der degfaUsigen Strareestedung rnlwichene
Donat Joachim von Allschwcyer soll längstens bi -
auf den ib . Sept . k. I . dahier sich wegen seines
Austritts persönlich ocraokwvrien , sonst wird er seines
Unterihanenreches vcriuiiig , sein Vermögen tem F, «co
verfallen erklärt , er der disseitig Hochfursiilchen Land»
verwikßen und sein Rahme an den Galgen geschlagenwerden. Verordorl bey Oberauu zu Büht den z.
August 1796 .

Anberg. Der bößlich ausqrlrcttne Untcrthan Franz
Veirh , Burger von Neuweyer soll iänqst. ns bi« auf
de» i ' . Sept . d . I . dahier sich wegen seines Austritt -
per,oniich verantworten , sonst wird « seines Urtertha .
rieorechtS verlustig , sein Vermögen dem Fisco verfal«
len « klart, und er der diesseitig Hochfürsiiichen Lanke
verwiesen werden . Verordnet bey Obcramt zu Bühl
den 2 . Aug . 1796 .

Rotteln . Zu der Schulkenliquidation des Hanns
Jakob Wenk zu Tannenkirch sollen sich all« bieicnige»
welche eine Schuld vd « Eigenkhum aus d r Masse ; u
fordern haben , M Verlust ihrer Rechte e nd Forde,
rungen , unt « Milbringung der Beweise , auf Montag
den > 2 . September 1796 bey dem CommissariuS süda
eivfinden und dem Recht abwarien . Beiordnet beh
Odrramt Lörrach den 26 . July 1796 .

Sacken so zu » ersehnen find .
Karlsruhe . Be , dem Färber Steinmetz in der

langen Straß ist rm Loqis i» veriehncv vnv kan »
auf den 2Zten October dezoaen werden .

Karlsruhe . Bey Hr . Lanbfourier Schartnrr ist der
ober« Stock täglich zu verlehneu.



Larlsrvhe . BeyHr . RathSverwandten und Schlosser ,
meist « WeylLhner m der langen Strasse , i i lM
odern Stock ein Logis zu verlehnen , besteht m 2 Sku .
den , Kammer und Küche , HvUscbopf , auch Platz im
Keller und kann bis den 23 . Oct . bezogen werden.

Larlsruhe . Bey Schumachcrmeister Lircvenbauer
ist der ganze obere Stock Mit aller Bequemlichkeit zu
»elehven und kann den 2z . Oct. bezogen werden .

Sachen so ZU verkaufen ftnfc .
Larlsrube . Auf den 18 - Vieles Monats »ollen in

dem Wirthebauß »um Bären dahier gegen baarr Be.
lahiung nachstehende W . m « versteigert werden AIS :
88ger , 8Zaer , 95weiser Wein , 91g« rvlher Wein,
k .rca 8 Fuecr im Ganzen .

Carlsruhe . In das Fürst!. Spmnhauß , in wel¬
chem allerley Arcen von Gewinnst , von Hajenhaar ,
Baumwolle, Wolle auch andere Waaren, käuflich zu
Hader, , eyv , kann weißes und graue« Seidcnhai'ru.
Haar gebracht werben, wovon Vas Loky mit 10 kr .
bezahlt wirb. Earlsruhe d » men Äug . 17yd .

In Maekloes Hofbuedhandiung allhier ist wieder
ganz neu *u haben .

Leben , Begebenheiten , Romane rc.
Erzählungen und Gemählde(ländliche) 8 . Berlin 1796 .

i st . 30 kr .
Barer Flamberg und feine Kiiider , deutjchr Famrlien.

Geschichke . 8 Breslau 1796. 45 kr .
Dir Folterkammer . Geiltergeschichre. 8- Altona 1796 .

45 k .
Forrunas Launen , Sammlung wirklicher Begebenheiten .

8 Weiss »feie 1746 . 1 (J.
Ge>st . r,khkr ( brr ) von Fr . Schiller. 2ter Theil 8.

Strasburg , 796 . i fl . 48 kr .
Geist ( ter ) Eh ichs von Sickingen , ftinHerumwaoken

und seine Erlösung. 8 . Köniaeb . >795 . t fl. 45 kr.
« eist (ver ) Okiomarö , o ? er Rudolphs von Rnhdurg

zu Prüfung und Lohn . 8 - Al ona 179b . 1 fl . 20kr .
Gemälde aus dem häuslichen Leben 0. starke . 8.

Bcrlrn 179h. 2 fl .
- aus Griechenland und Rom. 8 - Offenbach 179b

st -

Geichichte deö weissen Danischmed und der drey Ka.
lenbcr . von Wieland. 8> 8 <>vz >795 2 fl.

— — interessante , einiger Pommer,chen Edelleuke und
ihrer geheimen Agenten , 8 Koblenz. 179z 2 fl . 20 fr .

— — Raphaels de Aquilas ; Serkeostück zu Fausts
Leocn , und Höllenfahrt . 8 - Sk. Petersburg
l ?YZ> 2 ß . 48 kr.

Geivenst (das schone) Geistergkschichl« . 8 . 1796. 1 ff.
30 kr.

Vtjchlecht (das) der Grimaldi , vach geheimen Urkun«
de», r. Berlin. 1796. 1 f , 30 kr,

Hasenburg ( Ritter von ) und Adrla von § 'chfelb . Z .
Prag 1795 . r fl . » 2 kr.

Hassan ^ Prinz) der Hochheruge bestraft durch Rache
und gluckliw durch L 'ebe. 8 - L->vi . 179b . 54 kr.

Hillmars Geständnisse. 8 - B ><ftl 1794 . 32 kr .
Heimweh (das) von Sr >Umg gier Lv>. 8 . 1796. e ff.
Heinrich « ine Geschichte aus dem E» gl . von Eumber »

land . 8- Bremen. 1796 . 2 fl . 24 kr.
Hof ^der) von Askaja oder Geschichte eines vernunf.

tigcn Narren. 8 - Loz . 1796 . 1 fl . 48 kr.
Jungfrauen (die zwölf schlarrndc) Gelsterg sch chle von

Spits . 2 Tlu . 8 . Frkrk . 1796 . 1 fl . 36 kr .
Klausner (der) otrr der verkappte Edclmann. 8. Lpz.

179Ü. zo kr .
Kumgude niLt die heilige , oder die umgehende En»

grl . 8 - Hamb. 179h . 2 fl .
Kuno von Kyburg nahm die Silberlocke dcS Enlbaov,

trien und war Z rlröhrer des heimlichen Gerichts
8 - Berlm. 1796. 45 kr.

Launen Ranke und Schwänke, oder so ists Mode . 8>
Halle . 179b . l fl . 30 kr .

Sür n « d) t i * t.
L -nisruhe . Hewttal « Vorsteher für den Monat

August ist, Herr Renttammerrakh Reinhard.
vermischte Nachrichten .

Ueber Sie Erziehung des Rleesamen.
Der Vortheil und Nutzen der Kleefulltik auter wirb

zwar nun auch in hiesi ea Gegrüben immer mehr ein »
gcfthrn , erkannt , geschätzt und auSgebreitel ; vornehm ,
lich aber vermehrt sich unv gewinnt der Anbau des
bekannten rorhrn . oder sogenannten svanischen KleeS
an solche» Orten am meisten , wo man angefangen
hat und fleißig forrfährt , den Samen selbst nicht nur
acht und hinlänglich zum eignen Gebrauch, sondern
auch schon zum Verkauf zu ziehen , wo also der Land»
mann nicht mit fremdem Saamen getäuscht und über«
theuerl — noch mit verfälschtem ober verdorbenem
belrogea wird .

Im vorigen Jahr ist der Klcrsame an sich und all.
geme-n gut gerathrn — aller auch von viele » nicht
sorgfältig darauf geachtet — noch gar nichts , oder
doch nur wenig und nicht genugsam zur Nochdurft ge«
zogen und g simmelk worben .

Und wir eö dießmal mit dem Saamen , welcher
sonsten gewöhnlich unv häufig auS ben Niederlande »
gekommen , wegen der Kriegsumstände und theuren
Fracht , fchlgeschlagen ist : so »inv viele Landwirlhe
und Hausleute in Verleaenbrit gerathrn und habe«
nicht so viel Samen bekommen könnt » , als fit ge«
wünscht und grsäet haben würden.



Diese Fälle können ebenfalls auch wieder cmtreten ;
- er fremde Same ka»n nach rarer werden ,

' zumal
da dieser Klee hin und wieder entweder ganz verfroren
«st und hak umgcpflügl werden muffen , oder doch
durch den Frost viel gelitten — und e- aher in diesem
Frühjahr nicht recht fort gewollt har.

Das Samenziehen v . rdient mithin unsre ganze
Aufmcrkjamketl , Empfehlung und Ermunterung .

Die Gewi nung dieses Kl - csamcn ist nicht so um .
stündlich und schwer < niö mancher sich vorstelll . Man
hat dazu verschiednt Beardeilungen und Handgriffe .
Die lcichlesten und stchrrsien habe ich von folgender
Arl erfahren .

Der erste Schnitt des im vorigen Jahr unter W n .
terkoca ober Sommersrüchten gesäten rothen Klees ,
«st zum Sümen .' ragcn eben nicht tauglich ; solcher wach,
sek und blühet nach — und m einem fort bis in den
Nach -'ommrr , bringet wenig — und nicht viel gute»
Samen und schadet am zwevlen Echniit .

Wirthschaftlicher und sichrer , st , daß man den er«
sten Wuchs des zum Saamen bestimmten Stücks , so .
bald nur bre rothen Blumen aufgegangcn find , ge .
schwinde auf einmal zum Trocknen und Heuen , ab¬
mähet . Hierzu wählt man einen Acker , oder das
Stück , welches etwas hoch und trocken liegst , auch nicht
zu fett ist , indem auf einem solchen der Saame besser
gerä 'ch , vollkommner und nicht taub wird .

Der zweite Schnitt wachßi aus solche Weise in ei .
nem zugleich heran , blüht egal und wird auf einmal
reif .

Sobald nun die Blüikövfe trocken worden und die
Reife sich zeigt , wird der Klee adgcmäyi und einige
Tage in Schwaden liegen gklassen , hernach zusammen

geharkt , einmal , iedoch nicht bey heisem Sonnenschein ,
gewendet und alsdann bald in mittelmäsige Haufen ge.

bracht , über solche aber zur Bcjchützm g für Wnd

und Regen , ein Hut oder Schirm von starkem Reken -

stroh , woran es in solcher Zcii nicht fehlen
' kann , fest

aufgesetzt. ,
Diese Haufen , worinn die Saamenkopft recht mur .

bc werden , so , daß der Saame schöner wird und

leichlcr ausfällt , bringt man , nach einigen Wochen, '
an einem trocknen Tag , nach Hauß .

Nun muß , wenn es nur die Zeit gestatten will ,
hurtig an das Abdrefthen gestellt — der ausfallende
Saame nebst den abgeschlagnen Köpfen , in die Höhe
auf eine Kammer , oder sonstigen lrocknen Ork , ge.
bracht — und bis in den Wmrcr , oder aufs Früh ,
jahr , sorgfältig verwahrt werden , zu wclcherZcitbann ,
wieder an einem lrocknei ^ und luftigen Tag , der acht,
same Haußmann seinen vaamenkiec . Vorraih abermals
auf Die Senne bringt , noch einmal überdrifchr , hier«
auf wannet , sichrcl und rcm macht , auf solche Art
aber auch emm gcldcn schönen vollkommnenSamen erhalt .

Don solcy . m aus diese Weise geernteten Kleefaamen
find 6 l ' furit) auf 1 Morgen zu 120 Qaudratruthm
hinreichend , anstatt daß von andrem nicht so gesundem
auch unreinem Saamen 8 dis io Pfund genommen
werden müssen ; ja ich Hab' zur Probe nur 5 Pfund
gknommen und der Klee stund dicht genug.

Der fremde Saame wird , betrüglich zur Verweb «
rung des Gewichls , öfters mit feinem Sand vermengt ,
ist auch wohl im Backofen getrocknet worden und ver«
brannl , weiches ihm auffcrlich nicht anzufehen ist , oder
sonst Schaden geitlten , daß er Nicht keimen , nicht auf »
gehen und zum grosrn Schaden kes armeuLandmannS ,
nichts bringen kann.

Die Muhe mit dem Kleesaamenzieheu wird aufs
reichlichste belohnk . Auf einem Stück von £ Morgen ,
ober 30 Ruthe » können 40 dis 50 Pfund Saamen
gezogen werd-en. In wohlfeilen Zeilen hat man zwar
6 bis 9 Pfund für 1 Thaler bekommen , ad»r im ver »
wichncn Frühjahr nur 3 , höchstens 4 Piunb » Nb es
fehlle gar am Ende .

23 ey Hunden die 8tdhe zu »»rtraiben .
Man nehme ein wenig Anißbi und beschmiere da¬

mit den Hund , doch gebrauche man es , vorzüglich
bcy jungen zart, » Hunden , mir Vorsicht : höchstens
2 bis 3 Tropfen an solche Stellen , wo der Hund es
nicht adleckca kann ; denn man hat Beyspiele , daß ,
so bewahrt auch dieses Mittel ist , die Hunde bey ei.
vem zu starken Gebrauch des Anißöls daran sterben.

Martkprerße vom 6 . August 1796.

Keüchrpreise . iLunvr .

DaS Malter . S. kr.
Alt Korn. — —■
Reu Koro. — —

Alte Kernen . «5 30
Reue Kernen . 15 30
Wachen.
Hader. 6,XL

Dutiug Seckenfchatzrrng-

kr.

CsrlSruhe.

fl.
8
8'

« 5
15
153 °

7,3 °

3Btd, oder Grswel
Weiß Brod . . . -

— dito . . . .
— Dchwarz Brod , .

iw Brod . . .
Heconowisch Brod

Durlach.

Pf. Lorffkr. Pf. Lot . kr .
— 8 ( 2 — 8 2
— i6 ti — 26 6

2 18 jio L 25 IO

— =]=J - — —

8kci,ct>schayung .

(
Das Pfund.

Amdfleisch gureS . . >
Schmalfleifch . . . <

I
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . . . .
Schweinefleisch » . . >

Carle-
rüde . Duclach

fr. kr.
15 16

13
II 11
IO IO
13 14
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